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vorhandenen Nischen eingestellt wurde und mit der Architectur des
Ganzen in schönster Uebereinstimmung steht. Als Material für das 4,30 m
hohe Denkmal wurde Lomiswyler Muschelkalkstein von gelber Farbe in
drei verschiedenen Farben-Abstufungen verwendet. Die Flächen und
Profile sind polirt, während die Ornamente matt gehalten sind. Auf
dem Postament ist folgende Inschrift eingegraben:

PROFESSOR DR.
CARL CULMANN

VON 1855 BIS 1881

VORSTEHER DER INGENIEURSCHULE
DES EIDG. POLYTECHNIKUMS

Die.Büste ist von dem Bildhauer Richard Kissling in Zürich gefertigt
und die Umrahmungen, deren sorgfältige Arbeit, namentlich in Bezug auf
die Profilirungen und Verzierungen, rühmend erwähnt werden darf, wurden

von August Biberstein in Solothurn ausgeführt. Die Modelle für
die erwähnte Bildhauerarbeit fertigte der Lehrer Regl an der hiesigen
Kunstgewerbeschule. Wie wir vernehmen, wird beabsichtigt, als
Pendant in der gegenüberliegenden Nische ein Denkmal für Gottfried
Semper zu errichten" und es sollen schon hierauf bezügliche Vorbereitungen

gemacht worden sein. — Die Kosten des Culmann-Denkmals,
einschliesslich der Büste, belaufen sich auf 7723 Fr., welcher Betrag,
sowie derjenige für den auf dem Zürcher Centralfriedhof aufgestellten
Grabstein, durch die für diesen Zweck eingegangenen Beträge gedeckt
wurde. Nach Abzug sämmtlicher Kosten verbleiben für die Culmann-
Stiftung noch etwa 8 000 Fr., deren Zinsen zur Prämiirung von
Preisaufgaben aus dem Gebiete der von Culmann begründeten und geförderten

Wissenschaften verwendet werden sollen. Es ist zu hoffen, dass der
bescheidene Fonds, mit welchem diese Stiftung ihre Thätigkeit beginnt,

' durch weitere Zuwendungen erweitert werde.
Le chemin de fer métropolitain de Paris. Au moment où la

question du chemin de fer métropolitain est définitivement tranchée (voir
notre dernier numéro) nous croyons utile de donner, d'après le Journal
des Débats, quelques détails qui peuvent avoir de l'intérêt. L'État ne
concède d'une manière définitive que la ligne principale de Puteaux à
Reuilly par le centre de Paris avec raccordement à la gare du Nord.
Le second réseau est concédé éventuellement et ne sera construit que
lorsque les revenus du premier auront donné au capitalactions un
intérêt de 6 p. 100. Cependant le gouvernement s'est réservé le droit
d'obliger à tout moment la Compagnie à construire le second réseau,
à la condition de donner une garantie de 4 p. 100 à l'ensemble dés
capitaux engagés dans le premier comme dans le second réseau. La
concession du Métropolitain "de Paris porte sur une première section de
23,230 km, savoir:

De Puteaux à la Porte-Maillot - 4,080 km
De la Porte-Maillot à la gare Saint-Lazare 3,980 „Gare Saint-Lazare à la gare de Lyon 6,590 „Gare de Lyon à Reuilly 1.320 „Gare Saint-Lazare aux gares du Nord et de l'Est, par

les anciens boulevards extérieurs et retour sur le
boulevard Sébastopol 5,820 „

Embràuchement des Batignolles 1,440 „
Total 23,230 km.

La dépense, très inégale suivant les sections, est estimée à 116
millions, y compris les intérêts sur les actions et sur les obligations pendant

la période de construction (quatre ans environ). La Compagnie
devra présenter au gouvernement les études définitives dans les six
mois du décret de concession, sauf pour la section de la place de
l'Opéra à.la place de la République, dont le délai est de un an. Cette
section ne peut en effet être exécutée par la rue Reaumur que si la
Ville en opère l'ouverture; autrement il faudrait passer par les boulevards.

Le capital de la Compagnie est fixé à 50 millions, divisé en
actions de 500 fr. Quand le revenu excédera 7 p. ioo, l'État percevra
la moitié de cet excédent. L'exploitation offrira au public: Seize trains
à l'heure de la gare Saint-Lazare au boulevard Sébastopol par la rue
Réaumur ; douze trains du boulevard Sébastopol à la gare Saint-Lazare
par le Nord et l'Est ; huit trains de la gare Saint-Lazare à la porte
Maillot; quatre trains sur les lignes excentriques.

Aufzüge in Londoner Gasthöfen. In dem neu erbauten Great-
Eastern-Hotel in der Liverpoolstrasse in London sind sieben verschiedene
hydraulische Aufzüge zur Ausführung gekommen. Ein „Balanceaufzug"
für die Reisenden von 25 m Hubhöhe und ein Gepäckaufzug von gleicher
Hubhöhe befördern Personen und Gepäck unmittelbar von dem Perron
der Station nach allen Stockwerken des Gasthofes. Dazu kommen ein

Wirthschaftsaufzug von ungefähr 21 m Hubhöhe, ein beständig gehender
Aufzug für Küchenzwecke und zwei" Speiseaufzüge mit beweglichen
Cylindern. Alle Aufzüge werden mittels eines grossen Sammlers, welcher
von einem Satz dreicylindrischer Druckpumpen gespeist wird, getrieben.
Zur Bewegung der Pumpen dient eine sechspferdige Gasmaschine. Ausser
diesen sind noch mehrere Handaufzüge in Gebrauch. [C. d. B.]

Drahtseilbahn in Bern. Die HH. Pümpin, Ludwig und Schopfer
haben ein Project für eine 125 m länge Drahtseilbahn mit 27,7 °/o Steigung
ausgearbeitet. Laut demselben soll die Bahn vom unteren Trottoir des
Bundesrains im Marzili, bei der Abzweigung des Münzrains, ausgehen und
die obere Stadt zwischen dem Bernerhof und dem Bundesrathshaus
erreichen. Kosten : 59 000 Fr., wenn der Boden und die Wasserkraft
unentgeltlich von der Gemeinde geliefert werden.

Der Neubau der technischen Hochschule zu Berlin, der sich in
Bd. III Nr. 2 u. B. besprochen und dargestellt findet, soll in den ersten
Tagen des November feierlich eingeweiht werden.

Cöncurrenzen.
Bebauung der Kaiser Wilhelm-Strasse zu Berlin. Zur Erlangung

von Entwürfen (Skizzen) für die Bebauung der Grundstücke zwischen
Burg- und Heiliger Geist-Strasse schreibt die Baugesellschaft der Kaiser
Wilhelm-Strasse zu Berlin eine öffentliche Concurrenz aus. Die
Entwürfe (in 1 : 150) sind ohne Bezeichnung des Verfassers bis zum 8.
Januar 1885 einzureichen. Das Preisrichter-Amt wird von den Hrn.
Stdtbrth. Blankenstein, Arch. Wallot, Brth. Prof. Ende, Geh. Reg.-Rath
a. D. Simon und Brth. Neuhaus geübt ; es sollen drei Preise von 4 000,
2000 und 2000 M. zur Vertheilung gelangen und es soll überdies der Gesellschaft

das Recht zustehen, weitere Entwürfe zu eimem Preise von je 1000 M.
anzukaufen. — Eine Verpflichtung den Verfassern der preisgekrönten bezw.
zur Ausführung gewählten Pläne die Ausführung zu übertragen, ist die
Gesellschaft dagegen nicht eingegangen. Ueber das Programm dieser
Concurrenz äussert sich die „Deutsche Bauzeitung" wie folgt: „Es sind
die rd. 73 m langen Fronten zwischen Burg- und Heiliger Geiststrasse
nebst den angrenzenden rd. 26,5 und 32 bezw. 37 und 14 m messenden
Fronten an beiden Strassen, die derart bebaut werden sollen, dass sich
auf der Nordseite der Strasse mindestens 3, auf der Südseite 2—3 durch
Brandmauern getrennte Häuser ergeben. Letztere sollen über dem
Keller nur 4 Geschosse enthalten, von denen Erd- und I. Obergeschoss
(mit dem grösseren Theil des Kellers) ganz zu Geschäftsräumen, die
beiden obersten Geschosse zu Miethwohnungen ausgenutzt werden sollen.
Zu erstreben ist ebenso eine möglichst vortheilhafte und practische
Verwerthung der Häuser, wie eine ihrer bevorzugten Lage entsprechende
künstlerische, jedoch in massvollen Grenzen gehaltene Ausbildung.
Mittelalterliche Stilformen sind ausgeschlossen ; für jede der beiden
Grundstück-Reihen ist eine einheitlich wirkende Architectur zu wählen, die
jedoch nicht streng symmetrisch zu sein braucht. Ist die damit gestellte
Aufgabe an sich höchst verlockend für den Erfindungstrieb des
Architecten, so sind auch die Bedingungen der Preisbewerbung solche, dass
wir eine Betheiligung an ihr nur in jeder Hinsicht empfehlen können."

Redaction: A. WALDNER
32 Brandschenkestrasse (Selnau) Zürich.

Vereinsnachrichten.
Enthüllung des Culmann-Denkmals.

Einladung an die Tit. Mitglieder des Schweiz. Ingenieur- und
Architecten-Vereins, sowie der Gesellschaft ehemaliger Studirender des
eidg. Polytechnikums. Bei Gelegenheit der Eröffnung des neuen Schuljahres

des eidg. Polytechnikums findet Montag den 20. October, Morgens
10 Uhr die Enthüllung des Culmann-Denkmals im Polytechnikumsgebäude
statt. Es wird damit eine kleine Feierlichkeit in der Aula verbunden,
zu welcher im Auftrage des Comite's ergebenst einladet:

Zürich, den 15. Oct. 1884. Der Präsident:
Prof. Dr. C. _. Geiser.

Gesellschaft ehemaliger Studirender
der eidgenössischen polytechnischen Schule xß Zürich.

Stellenvermittelung.
Gesucht: Ein Maschinen-Ingenieur als Associé in ein Maschinen-

Agenturgeschäft nach Ober-Italien. (386)
Gesucht: Ein kaufmännisch gebildeter Techniker in eine Eisen-

giesserei mit Speeialitat in der Ofenbranche. (387)
Auskunft ertheilt Der Secretär : __". Paur, Ingenieur,

Bahnhofstrasse - Münzplatz 4, Zürich.

Druck von Zürch or Sc Furror In Zürich.
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